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Die bestehende Bausubstanz zeigt vielfältige Materialien, Oberflächen und Rhythmen, 
die zunächst chaotisch wirken, aber grosses Potenzial bieten. Besonders prägend sind 
die unterschiedlichen Sichtbezüge zwischen dem Innen- und Aussenraum. Fenster mit 
variierenden Rasterungen und Transparenzen erzeugen verschiedene Lichtstimmungen 
und intime Atmosphären. Die rhythmischen, undurchsichtigen Tragstrukturen schaffen 
Filter, die den Weitblick gezielt einschränken und Blickachsen formen.

Aus diesen Qualitäten entstand der Leitgedanke der Filterung. Räume werden nicht 
durch geschlossene Wände, sondern durch Filterzonen gegliedert, die Sicht und Akus-
tik steuern. Diese Schichten verhindern direkten Einblick, lassen jedoch Silhouetten, 
Licht und Bewegung durchscheinen und schaffen ein Spannungsfeld zwischen Nähe 
und Distanz. So entsteht Intimität, ohne die Verbindung der Räume zu unterbrechen. 
Blicke und Geräusche werden situationsabhängig übertragen, absorbiert oder reflek-
tiert.

Der entworfene Körper erstreckt sich in Grundfläche und Rasterung über die beiden be-
stehenden Geschosse und bildet dabei ein zusätzliches Zwischengeschoss aus. Unterschied-
liche Öffnungen und Füllungen innerhalb der Holzkonstruktion schaffen vielfältige räum-
liche Bezüge zwischen den Innenräumen. Seine Positionierung und die gezielt gesetzten 
Öffnungen steuern, was im Inneren und Äusseren des Körpers passiert: Ob ein Austausch 
zwischen dem Inneren des Körpers und dem Äusseren des Körpers stattfinden soll, ob die 
beiden räumlichen Volumen voneinander getrennt bleiben oder ob durch gezielte Schlies-
sungen der Blick nach aussen ins Freie gelenkt wird.

SIEB
GASTRONOMIE AUF DEM 

ZIEGELEIAREAL  IN HORW

CAMPUS HSLU T&A 

PILATUS

LUZERN

BAHNHOF HORW

Die im Süden von Luzern gelegene Gemeinde Horw 
ist ein wachsender Vorort mit rund 15’000 Einwoh-
nern und liegt eingebettet zwischen Vierwaldstät-
tersee und Bergkulissen. Die ehemalige Ziegelei, die 
bis 1999 in Betrieb war, prägte das Gebiet im Wes-
ten der Gemeinde über Jahrzehnte industriell. Heu-
te steht das Areal vor einem grundlegenden Wan-
del. In unmittelbarer Nähe zur Hochschule Luzern 
(Technik & Architektur) und zum Bahnhof Horw soll 
ein durchmischtes Quartier entstehen, das Wohnen, 
Arbeiten, Bildung und Freizeit vereint. Im Zentrum 
des Areals liegt die erhaltene Ziegelei-Halle, ein Zeit-
zeugnis der industriellen Vergangenheit. Sie bietet 
grosses Potenzial für eine neue Nutzung. Ziel ist es, 
das geschichtsträchtige Gebäude in die Zukunft zu 
überführen – als identitätsstiftenden Ort für die 
Quartierbevölkerung und Studierende. Das Bistro 
SIEB soll als sozialer Treffpunkt fungieren, der durch 
seine zentrale Lage und die Nähe zu Bildungsein-
richtungen und öffentlichem Verkehr zum lebendi-
gen Mittelpunkt des neuen Quartiers wird.

REVERSIBILITÄT UND MATERIALTRENNUNG

Alle Holzkonstruktionen und Filterstrukturen, werden mit lösbaren mechanischen Ver-
bindungen ausgeführt. Dies ermöglicht einen zerstörungsfreien Rückbau, eine sorten-
reine Trennung sowie die fachgerechte Wiederverwendung oder das Recycling der 
Materialien. Die Details der Filterschicht sind so konzipiert, dass einzelne Bauteile bei 
Bedarf selektiv ersetzt werden können, wodurch der Lebenszyklus des Systems ver-
längert wird.

MATERIALAUTHENTIZITÄT

Verwendet werden Materialien, die durch Alterung an Charakter gewinnen, statt an 
Qualität zu verlieren (z.B. Massivholz, Metalloberflächen und mineralische Putze). Ge-
brauchsspuren gelten als Teil der Materialgeschichte und fördern eine langfristige Nut-
zung ohne häufigen Ersatz. Der Verzicht auf aufgetragene Farbigkeit bei den neuen 
Baustrukturen verhindert, dass das Erscheinungsbild kurzlebigen Modetrends folgt. 
Die eingesetzten Materialien sind auf die erwartete Nutzungsdauer abgestimmt und 
nicht von kurzlebigen Trends geprägt.

FLEXIBLE MÖBLIERUNG

Auf fest verbaute Möbelelemente wird vollständig verzichtet. Stattdessen kommt 
eine flexible Möblierung zum Einsatz, die auch bei zukünftigen Nutzungsszenarien 
oder Zwischen nutzungen leicht adaptiert werden kann. In Kombination mit einem ad-
aptiven Beleuchtungssystem kann flexibel auf unterschiedliche Raumkonfigurationen 
und Anforderungen reagiert werden.

RESSOURCENSCHONUNG DURCH  BESTANDESERHALT

Bestehende Bauteile und Oberflächen werden, wo sinnvoll, erhalten und bei Bedarf 
instand gesetzt. Das Bauen im Bestand reduziert die graue Energie und bewahrt den 
Charakter des Ortes. Anfallende Materialien wie Backsteine der abgebrochenen Wän-
de oder Dielen aus dem Obergeschoss werden in die neuen Bodenbeläge integriert 
(Backstein im Erdgeschoss, Holzspäne im Zwischen- und Obergeschoss).
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SHOWROOM AGZ ZIEGELEIEN
260 m²

GRUNDRISS ERDGESCHOSS – MST 1:33

RÄUMLICHE UND BETRIEBLICHE ANORDNUNG – MST 1:150  

GASTROKONZEPT BETRIEBSZEITEN GASTROANGEBOT

BETRIEBS- UND GASTROKONZEPT

Front of House 386m2 (111 Plätze)
+ Aussenbereich EG 170m2 (49 Plätze)
+ Aussenbereich OG 70m2 (30 Plätze)
= Total Gastraum 626m2 

Back of House 207m2

Gästewege

Mitarbeiterwege

Das neue Gastrolokal vereint Genuss, Begegnung und konzentriertes Ar-
beiten unter einem Dach. Ob ein ausgewogenes Mittagessen, ein schnel-
ler Snack für unterwegs oder ein gemütlicher Kaffee mit Freunden. Das 
vielseitige Angebot richtet sich an unterschiedliche Bedürfnisse zu jeder 
Tageszeit. 

Drei klar gegliederte Bereiche schaffen Orientierung und Atmosphäre:

1. Das Restaurant – täglich frisch und mit Service

Links vom Eingang befindet sich der bediente Restaurantbereich. Hier 
werden täglich ein vegetarisches und ein Fleischmenü angeboten. Er-
gänzt wird das Angebot durch einen wöchentlich wechselnden "Wochen-
hit", der saisonal und thematisch inspiriert ist.

2. Die Bar & das Café – unkompliziert und spontan

Rechts vom Eingang lädt der Selbstbedienungsbereich mit Bar und Café 
zum Verweilen oder Mitnehmen ein. Es gibt kleine Snacks to go, Erfri-
schungsgetränke und Kaffeespezialitäten, ideal für die kurze Pause zwi-
schendurch.

3. Das Obergeschoss – ruhig, offen und mit Weitblick

Im oberen Stockwerk findet sich Raum zum Zurückziehen, Arbeiten oder 
für informelle Gruppentreffen. Studierende oder Gäste können hier in 
ruhiger Atmosphäre am Laptop arbeiten oder sich bei Tee, Kaffee und 
Kuchen austauschen. Bei schönem Wetter lädt die Terrasse mit Blick auf 
den Pilatus zum Verweilen ein.

Restaurant (mit Bedienung)

Für ausgewogene Mittagessen und wöchentlich 
wechselnde Menüs
Montag – Sonntag: 11:30 – 14:00 Uhr

Bar & Café (mit Selbstbedienung)

Für Snacks, Kaffee & to go-Angebote
Montag – Freitag: 07:00 – 19:00 Uhr
Samstag & Sonntag: 09:00 – 16:00 Uhr

Obergeschoss (Ruhe- & Arbeitsbereich mit Terrasse)

Zum Arbeiten, Austauschen & Verweilen mit Badge-
Abholsystem
Montag – Freitag: 08:00 – 19:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 16:00 Uhr
Sonntag: geschlossen

Terrasse bei schönem Wetter geöffnet

Vegetarisches Menü

Kichererbsen-Curry mit geröstetem Blu-
menkohl, Basmatireis und frischem Ko-
riander, dazu ein kleiner Blattsalat mit 
Joghurt-Dressing

Fleischmenü

Pouletbrust an Zitronen-Thymiansauce 
mit Ofengemüse und Rosmarinkartof-
feln, dazu ein Apfel-Rüebli-Salat

Wochenhit: "Italienische Woche"

Hausgemachte Lasagne mit Spinat und 
Ricotta, überbacken mit Pecorino. Dazu 
ein kleiner Blattsalat mit Joghurt-Dres-
sing oder ein Apfel-Rüebli-Salat

0.5m 1m 2m

ERDGESCHOSS ZWISCHENGESCHOSS OBERGESCHOSS
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TEE                       4
HUUSISTEE         5.5
KOMBUCHA        5.5
SIRUP                   4
LIMONADE          5
APFELSAFT         4.5

KAFFEE                      4.5
SIEBER KAFFEE         5.5
ESPRESSO                  4
CAPPUCINO               5.5
MATCHA LATTE          6
HEISSE SCHOGGI      5.5

DETAIL 2

DETAIL 1

KONSTRUKTIONSDETAIL FILTERSCHICHT SCHNITTE

SCHNITT B-B – MST 1:33DETAILSCHNITT

SCHNITT A-A – MST 1:33
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0.5m 1m 2m

An den Aussenseiten der neuen Holzkonstruktion werden Aluminiumrahmen mit in-
tegrierter Beleuchtung und ein fein perforiertes Lochblech montiert. Das Lochblech 
filtert die Sicht. Durch die feine Lochung wird der Einblick aus schrägen Blickwinkeln 
verhindert, der frontale Ausblick bleibt jedoch möglich. Das integrierte LED-Licht er-
zeugt Streiflicht auf dem Metall und lässt dessen Oberfläche heller erscheinen. Bei 
einem hellen Innenraum wird die Einsicht durch den Kontrastausgleich der Belichtung 
zusätzlich reduziert.

Rahmen: Aluminium eloxiert, 2mm Stärke

Befestigung:  
Schrauben-Mutter-Verbindung von 

Rahmen und Montageplatte

Befestigung:  
Schraubverbindung von der Montage-

platte in die Holzkonstruktion

Montageplatte:  
Stahlplatte in Holzkonstruktion ge-
schraubt und mit Rahmen befestigt

Lochblech:
R1 in Edelstahl AISI 304, 1mm Stärke, 

Ø 1mm, metallpfister (abgekantet zur Er-
höhung der Stabilität und Befestigung mit 

dem Rahmen)

Blende: Aluminium eloxiert

Schritt 1:
Befestigung des abgekanteten Lochblechs durch 
eine Schraubverbindung in die Holzkonstruktion.

Schritt 2:
Befestigung der Montageplatte durch eine 
Schraubverbindung in die Holzkonstruktion.

Schritt 3:
Befestigung des Rahmens mittels Schrauben-
Mutter-Verbindung an die Montageplatte und 
Sicherung durch zusätzliche Befestigung an das 
abgekantete Lochblech.

LED (zur Streiflicht Beleuch-
tung des Lochblechs): Winkel-
profil, Corner 30 Grad 10mm.

Deckenbalken, 14cm x 14cm

Rähm, 14cm x 14cm 

Schwelle, 14cm x 14cm

MONTAGE DER FILTERSCHICHT AN HOLZKONSTRUKTION

DETAIL 1 – MST 1:2

DETAIL 2 – MST 1:2

DETAIL GRUNDRISS – MST 1:2

Bodenbelagswechsel vom 
Äusseren des Körpers zum 

Inneren

Haltopex      10mm
Zementfaserplatte      20mm

Trittschall       10mm 
Holzwerkstoffplatte       18mm

Balkenlage     140mm
Akustikplatte (auf Rähm, zwischen Balken)      25mm

Haltopex      10mm
Zementfaserplatte     20mm

Trockenbau mit Fussbodenheizung      60mm
  Holzwerkstoffplatte      12mm

Trittschall      10mm
Holzwerkstoffplatte      18mm

Dämmung & Balkenlage    180mm
Fehlboden     20mm

Akustikplatte, Heradesign plano natur

Dielen      30mm
Trockenbau mit Fussbodenheizung   60mm
Holzwerkstoffplatte    12mm
Trittschall   10mm
Holzwerkstoffplatte    18mm
Dämmung & Balkenlage  180mm
Fehlboden    20mm

BODEN

BODEN BODEN

Naturostella (Recyclingbeton und Abbruchmaterial der Ziegel)                 10mm
Zementfaserplatte               20mm

Trockenbau mit Fussbodenheizung               60mm
  Holzwerkstoffplatte                12mm

Trittschall                10mm
Holzwerkstoffplatte                18mm

Ausgleichsschicht    ca. 30-120mm
Bestehender Boden

      

BODEN
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS – MST 1:33 0.5m 1m 2m

UNISE? WC
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GÄSTEBEREICH III
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GRUNDRISS ZWISCHENGESCHOSS – MST 1:33 0.5m 1m 2m

SCHEMATA

KLIMA UMBAU

LICHT AKUSTIK

Die Grundbeleuchtung erfolgt über 
Decken- und Schienenstrahler. Je 
nach Nutzung und gewünschter At-
mosphäre werden Pendelleuchten 
sowie kleine Tischleuchten ergän-
zend eingesetzt. Das in die Alumini-
umrahmen integrierte Streiflicht be-
leuchtet das Lochblech. Es erzeugt 
einerseits eine Art Lichtfilter und 
trägt andererseits zur atmosphäri-
schen Wirkung bei.

In den Gasträumen werden Akustik-
platten zwischen den Holzständern 
der neuen raumbildenden Konst-
ruktionen montiert. Teilweise über-
deckt ein perforiertes Lochblech die 
Platten, ohne ihre schallabsorbie-
rende Wirkung wesentlich zu beein-
trächtigen. Ergänzend kommen die-
selben Akustikplatten auch an der 
Decke zum Einsatz.

Durch den neuen Bodenaufbau im 
EG sowie im OG konnte eine Fuss-
bodenheizung integriert werden. Die 
Zu- und Abluftkanäle verlaufen im 
Obergeschoss zwischen den Pfetten 
der Dachkonstruktion, sodass sie we-
nig auffallen. Ein bereits bestehender 
Deckendurchbruch wird als Steigzo-
ne genutzt, um den Technikraum im 
Obergeschoss zu erschliessen.

Zuluft

Akustikwand

Neu

Akustikdecke

Abbruch

Polstermöbel

Abluft Separate Anlagen

Die Tragstruktur der ehemaligen 
Seilbahnstation wird entfernt, um 
einen neuen Aufenthalts- und Bar-
bereich zu schaffen. Die grössten 
Durchbrüche in bestehenden Wän-
den werden zur räumlichen Verbin-
dung des Restaurants in der ehema-
ligen Werkstatt mit dem Café- und 
Barbereich in der Halle gemacht.

LICHTPLÄNE – MST 1:250 SCHEMATA UMBAU – MST  1:250SCHEMATA AKUSTIK – MST 1:250SCHEMATA KLIMA – MST 1:250
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Linear Steel Lounge Armchair, muuto, Pulverbeschichteter Stahl, Anthracite Black im EG, Burnt 
Orange im OG.

Linear Steel Coffee Table, muuto, Pulverbeschichteter Stahl, Ø 70cm, Anthracite Black im EG, 
Burnt Orange im OG. 

Linear Steel Café Table, muuto, Pulverbeschichteter Stahl, 70cm x 70cm, Anthracite Black im EG, 
Burnt Orange im OG. 

Linear Steel Side Chair, muuto, Pulverbeschichteter Stahl, Anthracite Black im EG, Burnt Orange 
im OG.

Bistrotisch rq light t-2003, horgenglarus, Ø 80cm, Esche weisspigmentiert, geölt.

Tisch semper t-900, horgenglarus,  Ø 120cm, Buche schwarz, seidenglanz im EG, Esche weisspig-
mentiert, geölt im OG.

Bistrotisch rq light t-2001 von horgenglarus, 80cm x 80cm,  Buche schwarz, seidenglanz.

Herman Dining Chair, Esche schwarz lackiert im EG, Buche geweisst geölt im OG un ZG, gepolstert 
im OG, Bezugsstoff MLF47 Main Line Flax von Camira

Herman Lounge Chair, Rückenlehne und Sitzschale aus schwarzem Eschenfurnier, Sitzgestell pul-
verbeschichteter Stahl.

Noah Armchair, marelli, Bezugsstoff Avalon 2 I cat. h Nr. 12 & 15.

Noah Sofa, marelli, Bezugsstoff Avalon 2 I cat. h Nr. 27.

Deckenleuchte Pure Lines Spot, Aluminium, Farbtemperatur Warmweiss 2700 K, Farbwiedergabe 
90 (CRI), dimmbar.

Sahara Round Ottomans, marelli, Bezugsstoff Avalon 2 I cat. h Nr. 12, 15 & 27.

Bellhop Glass S2 Pendelleuchte, FLOS, S1, bright aluminium.

Tischleuchte Ohm 140/135 GX53, Ifö Electric, Sockelfarbe schwarz.

Tischleuchte Ohm 100/190, Ifö Electric, Sockelfarbe weiss.

Accent Table, mater, Ø 45cm schwarz lackierte Eiche im EG, Ø 60cm matt lackierte Eiche im OG.
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Bestehende Wand EG: Backstein mit Zementmörtel.
.
Bestehende Wand OG: Backsteine.

Holzdielenboden OG: Fichte.

Holzkonstruktion (Balken, Ständer und Pfette).

Bodenbelag Café / Bar EG (Gastraum): Naturostella (Wiederverwendung abgebrochener Backsteine 
und Recyclingbeton).

Bodenbelag Bar EG: Naturostella (Recyclingbeton).

Bodenbelag Küche: Bolipox KME007.

Bodenbelag (ZG und OG innerhalb des Körpers): Haltopex (mit Holzspänen aus den nicht mehr trag-
fähigen Holzdielen des OG).

Aluminiumrahmen: Aluminium eloxiert.

Filterschicht: Lochblech Ø 1mm, Edelstahl AISI 304, metallpfister.

Füllung Einbau: Heradesign Akustikplatte plano, natur.

Holzkonstruktion Einbau: Vollholz Fichte astfrei, Behandlung mit Hartöl weisspigmetiert.

Theke: Edelstahl mit handgefertigte Oberflächenbehandlungen, Brushed Stainless steel von DeCas-
telli.

Bezugsstoff Stühle: von camira, Kollektion: Main Line Flax, Farbe: MLF47 Brixton.

Bezugsstoff Sessel und Hocker: von kvadrat, Kollektion: Avalon, Farbe: 0012.

Bezugsstoff Sessel und Hocker: von kvadrat, Kollektion: Avalon, Farbe: 0015.

Bezugsstoff Sofa und Hocker: von kvadrat, Kollektion: Avalon, Farbe: 0027.

Signaletik: Metall pulverbeschichtet, IGP-HWFclassic 59, Farbe: 5903U14248F10 Mustard Seed.

Möblierung: Buche schwarz gebeizt, geölt.

Möblierung: Stahl schwarz pulverbeschichtet.

Möblierung: Esche weisspigmentiert, geölt.

Möblierung: Stahl burnt orange pulverbeschichtet.

MÖBLIERUNG, LEUCHTEN UND MATERIAL
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